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(54) Kosmetik- oder Schreibstift

(57) Ein Kosmetik- oder Schreibstift (1) hat ein Stift-
gehäuse (2) und eine aus diesem aus einer Minenöff-
nung ausfahrbare Mine (5). Eine Minen-Vorschubein-
richtung hat ein Betätigungselement (7), das durch ein
im Stiftgehäuse (2) ausgeführtes, parallel zu einer Längs-
achse (3) des Stiftgehäuses (2) verlaufendes Langloch
(8) hindurchgeführt ist. Weiterhin hat die Minen-Vorschu-
beinrichtung einen außerhalb des Stiftgehäuses (2) an-
geordneten Betätigungsabschnitt (9) und einen inner-
halb des Stiftgehäuses (2) angeordneten Mitnehmerab-

schnitt (11). Das Betätigungselement (7) steht mit einem
Minenhalter (14) zur Aufnahme eines im Stiftgehäuse (2)
untergebrachten Endes (17) der Mine (5) in Schubver-
bindung. Die Minen-Vorschubeinrichtung hat eine am Mi-
nenhalter (14) angebrachte Bewegungsbremseinrich-
tung (20), die eine durch das Betätigungselement (7) ein-
geleitete Schubbewegung der Mine (5) relativ zum Stift-
gehäuse (2) bremst. Es resultiert ein Kosmetik- oder
Schreibstift, bei dem eine sichere Minenbetätigung mit
geringem konstruktiven Aufwand erreicht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kosmetik- oder
Schreibstift nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiger Stift ist bekannt aus der DE 20
2004 006 609 U1. Der dort dargestellte Stift ist recht kom-
plex gestaltet. Ein weiterer Kosmetikstift ist bekannt aus
der FR 1 193 220 A.
[0003] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Stift der eingangs genannten Art derart weiterzu-
bilden, dass eine sichere Minenbetätigung mit geringem
konstruktiven Aufwand erreicht ist.
[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch einen Kosmetik- oder Schreibstift mit den im An-
spruch 1 angegebenen Merkmalen.
[0005] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass eine am
Minenhalter angeordnete Bewegungsbremseinrichtung
bei einer Schubbetätigung der Mine relativ zum Gehäuse
automatisch mit der Kosmetikmine mitgeführt wird. Es
ist dann nicht erforderlich, zur Beeinflussung einer zur
Minenverlagerung erforderlichen Betätigungskraft bei-
spielsweise längs des Langlochs bremsende Strukturen
vorzusehen, was die Herstellung der zugehörigen Bau-
teile vereinfacht und zudem für ein ansprechendes Äu-
ßeres des Stiftgehäuses sorgt, da ein insbesondere von
geraden Seiten begrenztes Langloch zum Einsatz kom-
men kann. Eine Einhand-Betätigung zum Vorschieben
der Mine ist möglich.
[0006] Ein Federelement nach Anspruch 2 führt zu ei-
ner konstruktiv besonders einfachen Bewegungsbrems-
einrichtung. Das Federelement ist insbesondere als
Blattfeder ausgeführt.
[0007] Ein Anlageabschnitt nach Anspruch 3 gewähr-
leistet eine definierte Anlage des Federelements an der
Gehäuseinnenwand. Über den Überstand des balligen
Anlageabschnitts über das sonstige Federelement lässt
sich die notwendige Vorspannkraft und damit die Brems-
kraft fein vorgeben.
[0008] Ein Federelement nach Anspruch 4 ist in der
Herstellung besonders kostengünstig und zudem unver-
lierbar.
[0009] Zwei Federelemente nach Anspruch 5 üben
vorteilhaft kein Drehmoment auf das Minenende aus, da
sich die Querkräfte, die über das Federelement auf den
Minenhalter ausgeübt werden, gegenseitig neutralisie-
ren.
[0010] Eine flächige Anlage des Betätigungsab-
schnitts nach Anspruch 6 unterstützt eine Bremswirkung
der Bewegungsbremseinrichtung.
[0011] Eine Anordnung nach Anspruch 7 ermöglicht
eine konstruktiv einfache Schubverbindung des Betäti-
gungselements mit dem Minenhalter.
[0012] Erhabene Vorsprünge, die insbesondere als
Stege ausgeführt sein können, nach Anspruch 8 ermög-
lichen einen Formschlussbeitrag zur festen Verbindung
der Mine mit dem Minenhalter.
[0013] Führungselemente nach Anspruch 9 gewähr-
leisten eine sichere Bewegungsführung des Betäti-

gungselements längs des Langlochs. Die zueinander
komplementären Führungselemente können als Füh-
rungsrippe einerseits und Führungsnut andererseits aus-
gebildet sein. Eine derartige Nutführung gewährleistet
eine Verdrehsicherung des Minenhalters relativ zum
Stiftgehäuse. Das Führungselement in der Innenwand
des Stiftgehäuses kann als Führungsrippe und das Füh-
rungselement am freien Ende des Betätigungselements
oder am Minenhalter kann als Führungsnut gestaltet
sein.
[0014] Ein Spitzer nach Anspruch 10 führt zur Mög-
lichkeit eines stets feinen Nutzendes der Mine.
[0015] Der Stift kann als Kosmetikstift oder als
Schreibstift ausgeführt sein.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines Kosmetik-
stifts;

Fig. 2 einen axialen Längsschnitt durch den montier-
ten Kosmetikstift; und

Fig. 3 in einer zu Fig. 2 ähnlichen Darstellung den
Kosmetikstift, wobei ein Minenhalter des Kos-
metikstifts nicht geschnitten dargestellt ist.

[0017] Ein Kosmetikstift 1 hat ein Stiftgehäuse 2, des-
sen äußere Grundform um eine Längsachse 3 rotations-
symmetrisch ausgeführt ist. Aus einer Minenöffnung 4
des Stiftgehäuses 2 ist eine Kosmetikmine 5 ausfahrbar.
Die Kosmetikmine 5 hat einen Durchmesser von 3 mm.
[0018] Zum Vorschub der Mine 5 aus der Minenöff-
nung 4 dient eine Minen-Vorschubeinrichtung 6. Diese
hat ein Betätigungselement 7, das durch ein im Stiftge-
häuse 2 ausgeführtes Langloch 8 hindurchgeführt ist. Ein
in Aufsicht ovaler Betätigungsabschnitt 9 des Betäti-
gungselements 7 ist außerhalb des Stiftgehäuses 2 an-
geordnet. Der Betätigungsabschnitt 9 ist so um die
Längsachse 3 komplementär zum Stiftgehäuse 2 gebo-
gen ausgeführt, dass der Betätigungsabschnitt 9 flächig
an einer Außenwand 10 des Stiftgehäuses 2 anliegt.
[0019] Innerhalb des Stiftgehäuses 2 hat das Betäti-
gungselement 7 einen Mitnehmerabschnitt 11.
[0020] Das Betätigungselement 7 steht zum Minenvor-
schub mit einem Minenhalter 14 in Schubverbindung.
Der Minenhalter 14 hat einen Fußabschnitt 15 zur Ver-
bindung mit dem Betätigungselement 7, einen Aufnah-
meabschnitt 16 zur Aufnahme eines im Stiftgehäuse 2
untergebrachten Endes 17 der Kosmetikmine 5 und da-
zwischen einen Verbindungsabschnitt 18 mit kreuzför-
migem Querschnitt.
[0021] Ein dem Betätigungsabschnitt 9 gegenüberlie-
gendes Ende des Fußabschnitts 15 des Minenhalters 14
ist als Führungslängsnut ausgebildet. Diese greift in eine
hierzu komplementär ausgeführte Längsrippe in einer In-
nenwand 13 des Stiftgehäuses 2 zur Führung einer Vor-
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schubbewegung des Betätigungselements 7 ein.
[0022] Zur Schubverbindung des Betätigungsele-
ments 7 mit dem Minenhalter 14 ist das Betätigungsele-
ment 7 durch eine zum Mitnehmerabschnitt 11 komple-
mentär ausgeführte Durchgangsöffnung 19 des Fußab-
schnitts 15 des Minenhalters 14 hindurchgeführt.
[0023] Der Aufnahmeabschnitt 16 des Minenhalters
14 ist als Körbchen zur Aufnahme des Minenendes 17
ausgeführt. Eine Körbchen-Innenwand, an der eine Mi-
nen-Außenwand des Minenendes 17 zur Anlage kommt,
hat eine Mehrzahl von erhabenen Vorsprüngen, was in
der Zeichnung nicht sichtbar ist.
[0024] Die Minen-Vorschubeinrichtung 6 hat eine Be-
wegungsbremseinrichtung 20, die eine durch das Betä-
tigungselement 7 eingeleitete Schubbewegung der Kos-
metikmine 5 in Richtung der Längsachse 3 relativ zum
Stiftgehäuse 2 bremst. Die Bewegungsbremseinrichtung
20 hat zwei am Minenhalter 14 angebrachte Federele-
mente 21, die gegenüberliegend zu beiden Seiten der
Längsachse 3 des Stiftgehäuses 2 symmetrisch zuein-
ander angeordnet sind. Die Federelemente 21 liegen
über jeweils einen balligen Anlageabschnitt 22 an der
Innenwand 13 des Stiftgehäuses 2 an. Die Federelemen-
te 21 sind gegen die Innenwand 13 des Stiftgehäuses 2
vorgespannt.
[0025] Eine der Minenöffnung 4 gegenüberliegende
Montageöffnung 23 des Stiftgehäuses 2 ist von einem
Abschlussknopf 24 verschlossen. Im Stiftgehäuse 2 ist
zwischen dem Fußabschnitt 15 des Minenhalters 14 und
dem Abschlussknopf 24 ein Spitzer 25 für ein Nutzende
26 der Kosmetikmine 5 untergebracht.
[0026] Soweit der Kosmetikstift 1 nicht benutzt wird,
dient zum Schutz des Nutzendes 26 eine Schutzkappe
27, die auf das Stiftgehäuse 2 aufgesteckt und mit diesem
verrastet werden kann. Im Bereich eines Anschlags der
Schutzkappe 27 am Stiftgehäuse 2 hat das Stiftgehäuse
2 eine Umfangsstufe 28, so dass eine Außenwand der
aufgesteckten Schutzkappe 27 mit der Außenwand 10
des Stiftgehäuses 2 fluchtet.
[0027] Bei den Komponenten 2, 7, 14, 24, 25 und 27
handelt es sich um jeweils einstückig hergestellte Spritz-
gussteile.
[0028] Bei der Montage des Kosmetikstifts 1 wird zu-
nächst der Minenhalter 14 mit der Kosmetikmine 5 von
hinten her durch die Montageöffnung 23 hindurchge-
schoben, bis die Stellung des Minenhalters 14 im Stift-
gehäuse 2 nach den Fig. 2 und 3 erreicht ist. Anschlie-
ßend wird das Betätigungselement 7 durch das Langloch
8 und die Durchgangsöffnung 19 im Fußabschnitt 15 des
Minenhalters 14 hindurchgeführt, wobei der Mitnehmer-
abschnitt 11 mit dem Fußabschnitt 15 verrastet. Durch
die Montageöffnung 23 wird das Stiftgehäuse 2 mit dem
Abschlussknopf 24, in den vorher der Spitzer 25 montiert
wurde, verschlossen. Sodann wird die wachsartige Kos-
metikmine 5 mit dem Minenende 17 in das Körbchen des
Fußabschnitts 15 eingesteckt. Hierbei werden durch die
erhabenen Vorsprünge bzw. Stege auf der Innenwand
des Körbchens 16 ein Teil der Minenmasse verdrängt,

was zu einer Verkeilung der Mine im Körbchen 16 führt
und somit einen festen Sitz der Kosmetikmine 5 am Mi-
nenhalter 14 gewährleistet. Schließlich kann noch die
Schutzkappe 27 aufgesteckt werden.
[0029] Sofern bei der Benutzung das gegebenenfalls
nachgespitzte Nutzende 26 verbraucht ist, wird bei-
spielsweise durch eine Daumenbetätigung der Betäti-
gungsabschnitt 9 des Betätigungselements 7 längs der
Längsachse 3 in den Fig. 2 und 3 nach rechts relativ zum
Stiftgehäuse 2 betätigt, wobei der Mitnehmerabschnitt
11 den Minenhalter 14 mitnimmt, so dass die Kosmetik-
mine 5 aus der Minenöffnung 4 nach Bedarf ausgescho-
ben wird. Die Bewegungsbremseinrichtung 20 erlaubt ei-
nerseits eine gute Kontrolle dieses Ausschiebvorgangs.
Andererseits verhindert die Bewegungsbremseinrich-
tung 20 ein unerwünschtes Zurückschieben der Kosme-
tikmine 5 in den Fig. 2 und 3 nach links.
[0030] Anstelle einer Kosmetikmine 5 kann auch eine
Schreibmine eingesetzt sein. Ohne dass größere kon-
struktive Änderungen erforderlich sind, kann dann der
Stift 1 als Schreibstift genutzt werden.

Patentansprüche

1. Kosmetik- oder Schreibstift (1)

- mit einem Stiftgehäuse (2) mit einer Längsach-
se (3),
- mit einer aus dem Stiftgehäuse (2) aus einer
Minenöffnung (4) ausfahrbaren Mine (5),
- mit einer Minen-Vorschubeinrichtung (6), die
ein Betätigungselement (7) aufweist, das durch
ein im Stiftgehäuse (2) ausgeführtes, parallel
zur Längsachse (3) verlaufendes Langloch (8)
hindurchgeführt ist und einen außerhalb des
Stiftgehäuses (2) angeordneten Betätigungsab-
schnitt (9) und einen innerhalb des Stiftgehäu-
ses (2) angeordneten Mitnehmerabschnitt (11)
aufweist,
- wobei das Betätigungselement (7) mit einem
Minenhalter (14) zur Aufnahme eines im Stift-
gehäuse (2) untergebrachten Endes (17) der Mi-
ne (5) in Schubverbindung steht,

dadurch gekennzeichnet, dass die Minen-Vor-
schubeinrichtung (6) eine am Minenhalter (14) an-
gebrachte Bewegungsbremseinrichtung (20) auf-
weist, die eine durch das Betätigungselement (7)
eingeleitete Schubbewegung der Mine (5) relativ
zum Stiftgehäuse (2) bremst.

2. Stift nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bewegungsbremseinrichtung (20) minde-
stens ein am Minenhalter (14) angebrachtes Feder-
element (21) aufweist, das an einer Innenwand (13)
des Stiftgehäuses (2) anliegt und gegen diese In-
nenwand (13) vorgespannt ist.
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3. Stift nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (21) über einen balligen An-
lageabschnitt (22) an der Innenwand (13) anliegt.

4. Stift nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (21) einstückig
an den Minenhalter (14) angeformt ist.

5. Stift nach einem der Ansprüche 2 bis 4, gekenn-
zeichnet durch zwei gegenüberliegend zu beiden
Seiten der Längsachse (3) des Stiftgehäuses (2)
symmetrisch zueinander angeordnete Federele-
mente (21).

6. Stift nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Betätigungsabschnitt
(9) flächig an einer Außenwand (10) des Stiftgehäu-
ses (2) anliegt.

7. Stift nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betätigungselement (7)
durch eine hierzu komplementär ausgeführte Durch-
gangsöffnung (19) des Minenhalters (14) hindurch-
geführt ist.

8. Stift nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Minenhalter (14) ein
Körbchen zur Aufnahme der Mine (5) aufweist, wo-
bei eine Körbchen-Innenwand, an der eine Minen-
Außenwand zur Anlage kommt, eine Mehrzahl von
erhabenen Vorsprüngen aufweist.

9. Stift nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass ein dem Betätigungsab-
schnitt (9) gegenüberliegendes Ende des Betäti-
gungselements (7) oder des Minenhalters (14) als
Führungselement ausgebildet ist, das mit einem
hierzu komplementären Führungselement in der In-
nenwand (13) des Stiftgehäuses (2) zur Führung der
Schubbewegung des Betätigungselements (7)
längs der Längsachse (3) zusammenwirkt.

10. Stift nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass im Stiftgehäuse (2) zusätz-
lich ein Spitzer (25) für ein Nutzende (26) der Mine
(5) untergebracht ist.
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